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wöhnlich nicht; ja gegen rebellische Volksmassen soll angeblich

schon eine Feuerspritze genügen; und hätte ich ferner wirklich

meine Gegner in Anmaßung und Überhebung für „Simtzen" ge-

halten, so hätte ich mich mit der Besprechung ihrer Schriften

durchaus nicht bemüht; also kann ich auch nicht ausgelacht werden. —
Dann aber ist mir noch aus der Schlußbemerkung meines

Gegners ganz klar geworden, daß ich über einen „wissenschaft-

lichen" Sprachschatz und über die Art, wie wissenschaftliche
Arbeiten zu beurteilen und „zu bekämpfen" sind, ganz und
gar andere Anschauungen habe wie er; überlasse aber in Ruhe
unbeteiligten dritten die Entscheidung darüber, welches die rich-

tigen sind, und wer der unvorsichtigere von uns ist. Und wenn
ich auch wie Wagner zu Faust sagen kann: Mit Euch Herr Doktor

zu spazieren, ist ehrenvoll und bringt Gewinn"; so beschleicht mich

doch trotzdem zuweilen ein Bedauern über den Verlust an Zeit,

der mir nun wieder dadurch entstanden ist, daB ich in einer einzigen

Sache bereits zum zweiten Mal garnieht auf wissenschaftliche Gründe
sondern nur auf reine Sentiments zu antworten gezwungen bin.

Der Gesellschaft naturforsch. Freunch^ aber danke ich nun
nocli ganz verbindlichst (hifür, daß sie grnßdenkend genug war,

und — mit auf meine Bitte — den Abdruck dieser Polemik ge-

nehmigt hat. —

Ein anscheinend neuer Fleckenkuskus von den
Admiralitats-Inseln.

Von Ernst Schwakz.

Das königl. Zoolog. Museum zu Berlin besitzt 35 Bälge und

7 Schä(h'l eines gefleckten Kuskus, die von (h'u Herren TiirLKNius,

SCHOEDK und Prof. Dr. Kj^uiek auf den Admiralitäts- und llermit-

Inseln nördlich von Neu-Guinea gesammelt sind. Alle diese

zeichnen sich durch sehr einheitliche Charaktere aus, so daß es

gerechtfertigt erscheint, sie als besondere Form aufzustellen.

Phalanger maculatus krümeri subsp. nov.

Am nächsten verwandt mit Ph. m. pajmensis Desm. von Waigeoe,

aber wesentlich kleiner.

cT auf weißem bis gelblichem Grunde schwarzbraun gefleckt;

Flecken mäßig groß mit verwaschenem Umriß. Schnauze, Wangen
und Stirn raeist heller, rostbraun. Gliedmaßen gefleckt, etwas

heller als auf dem Rücken. Schwanz mit großen braunen Tupfen.

Kinn und Kehle weiß; Brust und Bauch gelblich.
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$ uiigefleckt; Schnauze und Stirn braunrot; Oberkopf, Nacken
und Rücken schwarzbraun (Haare nicht glänzend). Hinterster Teil

des Rückens gelbrot; etwas dunkler der Schwanz. Gliedmaßen

braunrot. Kinn weiß; Kehle und oberer Teil der Brust schwarz-

braun; unterer Teil der Brust und Bauch gelblich. Unterseite der

Schwanzwurzel dunkelbraun.
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ni^ (alv ^ 31 32

Diastema (C— Secator) 8.5 13

Condylenweite (außen) 19 19

Höhe des Hinterhauptsdreiecks 19 19

Senkrechte Entfernung der Spitze des Proc.

paroccip. von der Crista lambd. 23 24

Entfernung d. beiden Proc. parocc. von ein-

ander (an der Spitze) 25.5 26

Schläfenenge 9 11.5

Postorbitalweite (über die Protuberantia

postorb.) 20 20

Nasalia, Länge 36.5 38.5

„ Breite vorn 10 8

55
größte 13.5 14.5

Secator, Länge X Breite 6X6 7 X 6

Basicranialachse 29 32

Basifacialachse 52 58
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Schädel: Klein und gedrungen mit übermäßig aufgetriebener

Interorbitalregion, viel stärker als bei ganz alten Schädeln von

Ph. maculatus aus andern Gebieten. Größte Postorbitalbreite

(an der Protuberantia postorbitalis) dagegen sehr gering. Rostrum

kurz und beim (S" sehr breit an den Secatoren. Mastoidweite sehr

groß; Proc. paroccipitalis sehr kurz; Proc. mastoideus dagegen

ziemlich herabhängend. Nasalia vorn breit und fast parallelrandig,

hinten verhältnismäßig wenig erweitert, so daß sie das Lacrymale

meist nur in einem Punkte berühren, im Gegensatz zu Stücken

aus Neu-Guinea, w^o in den meisten Fällen die Naht zwischen

Nasale und Lacrymale mehrere Millimeter lang ist. Praemaxilla

sehr kurz; das Gnathion nur wenig vor der vorderen Spitze der

Nasalia.

Zähne: Durchweg groß; Backzahnreihen nach vorn stark

divergent. Secator besonders groß und nach außen gerückt.

Hab.: Ad miralitäts-Inseln.

Typus: Schädel eines alten cT ;
königl. Zoolog. Mus. Berlin

No. A. 126 09; gesammelt von Schoede.

Von den 35 Bälgen zeigen 3 die hier für die ? geschilderte

Färbung; sie sind wie der Beutel zeigt sicher ?. Dagegen sind

von den gefleckten Bälgen die Genitalien meist zerstört. Die große

Zahl der gefleckten Bälge läßt (hirauf schließen, daß auch darunter

vielleicht ? sind, wie ja aucli bei Ph. m. paimensis gefleckte ?
bekannt sind. Andrerseits liegt die Vermutung nahe, daß die Ein-

geborenen dem Reisenden nur die auffallenderen gefleckten Stücke

brachten, die dann vielleicht doch alle sind. Übrigens kommen
auch bei Ph. m. papiimsis ungefleckte braune Stücke vor, wie der

Typus dieser Form im Pariser Museum zeigt.

Schließlich möchte icli bemerken, daß sich verschiedene Lokal-

formen des Tüpfelkuskus unterscheiden lassen, wie mir nach Unter-

suchung von über 150 Exemplaren scheint. An deren Besprechung

kann aber erst gedacht werden, wenn von Neu-Guinea mehr Ma-
terial zur Verfügung steht.

Diese Arbeit ist auf Anregung von Prof. Matschie entstanden,

dem ich hier für freundliche Unterstützung danken möchte.

Die neue Form ist zu Ehren von Prof. Dr. 'Krämer genannt^

der die ersten Stücke sammelte.
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